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System Brunner
DIGITALDRUCKER KÖNNEN
OFFSETQUALITÄT BEWEISEN
Hersteller von Digitaldruckanlagen
vergleichen die Qualität ihrer Pro-
dukte heute meist mit dem Offset-
druck – Schlagworte sind »Offset-
qualität«, »offsetähnlich« oder
»Offset feel and touch«.
Während Vergleiche verschiedener
Digitaldrucktechniken zum Offset-
druck bisher auf visueller Basis er-
folgten, hat System Brunner eine
messtechnische Bewertung vorge-
nommen und eine Anzahl Digital-

druckanlagen mit dem Eurostan-
dard System Brunner verglichen,
der eine präzise Charakterisierung
des standardisierten Offsetdruckes
darstellt. Die Analyse und
Bewertung erfolgte mit dem Proof
Checker, einem Prüfsystem von
System Brunner, mit dem
Offsetdrucker feststellen können,
ob die gelieferten Druckdaten im
definierten Offsetstandard liegen
und somit problemlos abzustimmen
sind. Dabei spielt es keine Rolle, ob
das Ausgabegerät mit
elektrofotografischem Toner, mit
Inkjetdruck, mit oder ohne Raster-
punkte arbeitet.
Damit ist die Proof-Checker-Lösung
das weltweit erste Mess- und Be-
wertungssystem, das nicht nur Off-
setdrucke, sondern auch Proofs und
Digitaldrucke auf ihre Übereinstim-
mung mit dem Offsetstandard prü-
fen kann. Dazu dient das Messele-
ment »Proof Zebrastrip«, das gratis
von der System-Brunner-Webseite
herunter geladen und mitgedruckt
werden kann. Es wird mit einem

Scanning-Spectrometer ausgemes-
sen. Die Software analysiert,
bewertet und gewichtet über 50
Parameter aufgrund ihres farblichen
Ein- flusses im Bild und bewertet
die Druckqualität.
Die Bewertung von Digitaldrucksys-
temen von Canon, HP Indigo, Koni-
caMinolta, Kodak, Océ, Xeikon und
Xerox zeigte, dass einzelne Druck-
systeme bereits eine gute Annähe-
rung an den Eurostandard Offset
erreichen, alle aber auch noch
Schwächen aufweisen, die zu deut-
lichen visuellen Abweichungen füh-

ren. Es zeigte sich, dass die Proof-
Checker-Bewertung mit dem visuel-
len Eindruck übereinstimmt und
deshalb auch für den Digitaldruck
hochinteressant ist.
V www.systembrunner.com

Pixelboxx
EMMI VERWALTET BILDER UND
MARKETINGMATERIALIEN
Emmi, Hersteller für Schweizer Käse
und Frischprodukten mit Sitz in Lu-
zern, hat sich für Pixelboxx ent-
schieden, um seine Werbemittel,
Verpackungen, Fotos, Grafiken,
Video-Daten und Audio-Dateien zu
verwalten. Das Unternehmen im-
portiert diese Daten aus den Berei-
chenWerbung und Marketing in
das browserbasierte System zur
Verwaltung von Media Assets. Ein
Ausbau der Pixelboxx-Installation
zur Optimierung der Marketingpro-
zesse ist geplant. Das Einführungs-
projekt wird von Birkhäuser+GBC
geleitet.
V www.vibrio.de

Geiger AG Bern
INVESTITION IN INTEGRIERTE
LÖSUNG
Seit vergangenem März belichtet
die Druckerei Geiger AG Bern ihre
chemiefrei arbeitenden Saphira-
Druckplatten auf einem Suprasetter
74. Jetzt wird die Modernisierung
der Technik fortgesetzt. Im Novem-
ber soll im Drucksaal eine Speed-
master SM 52-5 die Produktion
aufnehmen und für Januar 2009 ist
mit einer Speedmaster SM 74-5-
P+L ein weiterer Ausbau der Kapa-
zitäten geplant. Mit der Wahl der
Gesamtlösung setzt Geiger auf die
durchgängige Prozessintegration
des Prinect-Workflow-Konzepts.
Eine Steigerung der Produktivität
und Druckqualität wird ab Januar
erwartet, wenn nach dem Start der
SM 74-5-P+L die CIP3-Daten zur
Voreinstellung der Farbzonen vom
Prinect Metadimension-RIP direkt
an die Press Center der Druckma-
schinen übermittelt werden.
Die beiden Fünffarbenmaschinen
schaffen die Voraussetzungen, um
der wachsenden Nachfrage nach
Sonderfarben und Veredelung zu
entsprechen. Mit der umstellbaren
SM 74-5-P+L bleibt zugleich die
Flexibilität für 2/2- und 1/1-farbige
Aufträge gewahrt.

Markus Geiger von der Geiger AG
Bern (rechts) und Ruedi Schulthess
von Heidelberg Schweiz öffnen ein
neues Kapitel ihrer langjährigen
Zusammenarbeit.

V www.ch.heidelberg.com

Grimm Handels AG
TIMO GRIMM VERSTÄRKT
DAS TEAM
Das Familienunternehmen Grimm
Handels AG wird durch Timo Grimm

im Außendienst ver-
stärkt. Timo Grimm ist
gelernter Drucktech-
nologe und machte
nach Sprachaufenthal-

ten in Kanada und Frankreich eini-
ge Volontariate in verschiedenen
Druckereien und Chemiefirmen. Das
Gebiet westlich der Linie Basel-
Luzern sowie alle Zeitungsdrucke-
reien werden von Timo Grimm be-
treut.
V www.gxg.ch

Xerox Schweiz
URS R. DUMERMUTH NEUER
ALLIANCE MANAGER

Urs R. Dumermuth ist
neuer Alliance Mana-
ger im Management
Team von Global Ser-
vices bei Xerox
Schweiz. Er verant-

wortet die Strategieentwicklung
und den weiteren Ausbau des
Geschäfts. Zu seinen Aufgaben
gehört zudem die Pflege beste-
hender Allianzen am Markt durch
gemeinsame, vertiefte Go-To-
Markets mit strategischem Nutzen
für die Kunden.
V www.xerox.ch

Grycksbo Paper
MARCUSWESTDAHL VERTRIEBS-
UND MARKETINGDIREKTOR
Grycksbo Paper, schwedischer
Hersteller des gestrichenen Papiers
G-Print, hat Marcus Westdahl mit
Wirkung vom 15. September zum
Vertriebs- und Marketingdirektor
ernannt. Er übernimmt damit die
Position von Jan Jakobsson, der
künftig für die Umsetzung der
Produktentwicklungsstrategie von
Grycksbo verantwortlich ist.
V www.grycksbopaper.com

AUS DEN KANTONEN



Druckerei Oberholzer
DRUPA-VERSION DER SPEED-
MASTER SM 74-2-P
Bei der Druckerei Oberholzer in Uz-
nach produziert die erste Speed-
master SM 74-2-P der drupa-Ver-
sion. Auf der umstellbaren Zweifar-
benmaschine werden Packungsbei-
lagen in Hunderttausenderauflagen
auf 40-Gramm-Papier für die Phar-
maindustrie gedruckt. In dieser
Marktnische nimmt das 13-köpfige
Unternehmen eine führende Rolle
ein und genießt als Spezialist und
Full-Service-Anbieter vom Satz bis
zur Kleinfalzung schweizweit einen
hervorragenden Ruf.
Eine der wichtigen Qualitätsgrößen
ist die Vermeidung von Doppelbo-
gen im Druckprozess. Hier leistet
der Saugkopf von Heidelberg auch
beim Dünndruckpapier und bei
10.000 Bg/h zuverlässige Arbeit
und sichert hohe Nettoleistungen.
Eine Garantie für eine fehlerfreie
Produktion liefert die mit Ultra-
schall arbeitende Doppelbogenkon-
trolle.
Das modulare Konzept ermöglichte
es, die SM 74-2-P ganz auf die Be-
dürfnisse der Druckerei abzustim-
men. Bei den bis zu einer halben
Million reichenden Auflagen stei-
gern die Wascheinrichtungen für
Gummituch- und Gegendruckzylin-
der sowie für die Farb- und Feucht-
walzen die Produktivität.

Sie haben die Speedmaster SM 74-
2-P genau auf ihre Bedürfnisse für
den Druck hochauflagiger
Packungsbeilagen auf 40-Gramm-
Papier abgestimmt: der
Geschäftsleiter Walter Jud, flankiert
von seinen Mitarbeitern Herbert
Huber (rechts) und Emil Jud.

Louis Cerutti AG und Partner
SOLNA, PLANATOL, DENEX,
GRAFIKONTROL, EL-KO, PDM
Die Louis Cerutti AG wird auf der
Ifra Expo mit ihren Partnern Solna,
Planatol, Denex, EL-KO und PDM
präsent sein.
Der schwedische Rollenoffsetma-
schinenhersteller Solna Offset bie-
tet mit dem Konzept des Lean Prin-
ting (schlanke Druckproduktion)
Lösungen für Zeitungs-, Akzidenz-
und Bücherdruckmaschinen.
Planatol stellt Aggregate und Ver-
brauchsmaterialien für die High-
Speed-Klebung in Rotationen her.
Dazu gehören die Opimatic Falz-
klebesysteme für intermittierende
Längsleimung bis 20 m/s, Softjet für
Falzbefeuchtung und Querleimwer-
ke für bis zu 70.000 U/h. Zudem
bietet Planatol Feuchtwasserzusät-
ze als alkoholfreie oder alkoholhal-
tige Heatset- und Coldset-Produkte.
Grafikontrol bietet eine Produkt-
reihe für die automatische Farb-
registerregelung, für Umfangs- und
Seiteregister, Schnittregisterrege-
lung für das Umfang- und Seiten-
register, Farbdichte und Farbbalan-
ce. Denex zeigt seineLaser Copy-
Sensor-Exemplarzähler und Anwen-
dungen zur Lösung von Zählprob-
lemen. Denex, seit über 20 Jahren
auf das Zählen im Druck und
Versandraum spezialisiert, bietet
Anwendungen für Klammer- und
Schuppenstromförderer, Inkjet-An-
lagen, Wickelstationen, Kreuzleger
etc. Über 30 Jahre Erfahrung cha-
rakterisiert EL-KO im Bereich der
automatischen Farbversorgung. Das
System Elcolora kann sowohl für
Bogen- als auch Rollenmaschinen
eingesetzt werden und kann meh-
rere Maschinen versorgen. PDM
präsentiert das TwinTurbo Reini-
gungssystem für Papierbahnen, das
Verschmutzungen während des
Druckprozesses reduziert und den
Einsatz einer Gummituch-Wasch-
anlage überflüssig macht.
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Nach eigenen Angaben führt Antalis momentan von allen Schweizer Anbie-
tern das größte Sortiment an gestrichenen Papieren und besitzt auch das
größte Sortiment an ökologischen Feinpapieren. Vor allem im Bereich der
»grünen« Papiere sieht sich Antalis als marktführend. Mit der neuenWebsi-
te Greenpaper.ch stellt Antalis eine umfassende Übersicht des nach ökologi-
schen Richtlinien produzierten Papier- und Kartonsortiments für alle Einsatz-
bereiche bereit. Der neue Internetauftritt beinhaltet aber noch weitere
nützliche Tools.

Kernstück des neuen Auftritts ist
der Navigationspunkt »Das grü-
ne Sortiment«. Hier können die
verschiedenen FSC- und Recyc-
lingpapiere aus dem Antalis-An-
gebot eingesehen werden. Im
übersichtlichen Seitenlayout wird
neben der Auflistung der Papiere
erläutert, weshalb die einzelnen
Sorten umweltfreundlich sind.
Das Green Fact Sheet macht An-
gaben zu Produzent, Herkunfts-
land, den verschiedenen Zertifi-
zierungen und auch die Papier-
zusammensetzung. Die techni-
sches Datenblätter zu den einzel-
nen Papieren – sie enthalten bei-
spielsweise Angaben zur Opazi-
tät – runden die ökologische Sor-
timents-Bibliothek ab.
In der Navigationsleiste der
Greenpaper-Homepage können
aber noch mehr nützliche Infor-
mationen eingesehen werden.
Ein weiteres Filetstück ist die
Suchmöglichkeit nach Produk-
tionsbetrieben, die ökologische
Voraussetzungen erfüllen. Zu fin-
den sind in dieser Abteilung FSC-
zertifizierte sowie klimaneutrale
Druckereien, die nach Regionen
gesucht werden können.

Eine praktische Übersicht über die verschiedenen Öko-Labels der Pa-
pierbranche wie PEFC, Nordischer Schwan und andere, bietet der Menü-
punkt »Begriffe«, wo erläutert wird, welche Aspekte des Umweltschutzes
bei welchen Labels genau berücksichtigt werden.
Dabei glänzt die Greenpaper-Homepage durch ihr klares Artwork und die
Verlinkungen beispielsweise zu den Seiten der einzelnen Papier-Öko-Labels.
V www.greenpaper.ch

Antalis mit neuer Homepage Greenpaper.ch

Gelungene und informative Präsentation
ökologischer Papiere

weberbenteli
DRUCK- UND LACKIERWERKE IN
PRODUKTION
Mit der Investition in zwei ROLAND
700 HiPrint setzt die Weber Benteli
AG auch im jüngsten Modernisie-
rungsschritt auf Drucktechnologie
aus Offenbach. Nachdem die Pro-
duktion der Sechsfarbenmaschine
ROLAND 706 LTTLV im August
aufgenommen wurde, läuft auch
die ROLAND 704 PLV-2/2 seit
September. Die neuen Maschinen
ergänzen eine bestehende ROLAND
706 LV sowie drei vor zwei Jahren
in Betrieb genommene 16-Seiten-
Akzidenzrollenoffsetrotationen der
Baureihe ROTOMAN.
Die ROLAND 706 LTTLV mit Doppel-
lackierwerk, doppeltem IR/TL-Zwi-
schentrockner und IR/TL/UV-End-
trockner bietet nach Angaben von
manroland im Akzidenzmarkt der
Schweiz die bislang höchste Vielfalt

an Veredelungsmöglichkeiten. Die
Varianten reichen von der Glanz-
lackierung über unterschiedlichste
Matt-Glanz-Kombinationen bis zu
Metallic-Effekten oder Iriodin-
Lackierungen. Hohe Flexibilität
verschafft sich die Weber Benteli
AG zudem mit der ROLAND 704
PLV-2/2 wahlweise für denWende-
betrieb mit 2/2-Farbendruck oder
die Geradeausproduktion mit
Inline-Schutzlackierung. Beide
ROLAND-Druckmaschinen werden
am ColorPilot-Leitstand mit
automatischer Farbregelung und
umfangreichen Funktionen für die
Qualitätssicherung bedient.
V www.weberbenteli.ch
V www.manroland.ch

Delegationen der Weber Benteli AG
und von manroland anlässlich des
Vertragsabschlusses auf der drupa
2008.

Copy Quick Digital AG
SUPRASETTER A 52 UND
SPEEDMASTER SM 52
Die Copy Quick Digital AG betreibt
in Zürich drei Betriebe für den ein-
und mehrfarbigen Bogenoffset- und
Digitaldruck. Am Standort an der
Birmensdorferstrasse werden im
Januar 2009 ein CtP-Belichter Sup-
rasetter A 52 und eine Speedmaster
SM 52-4 von Heidelberg in Produk-

tion gehen. Die Maschine ersetzt
eine Quickmaster DI 46, mit der
Copy Quick Digital vor einem Jahr
in den kleinformatigen Offsetdruck
eingestiegen war. Mit demWechsel
strebt das Unternehmen eine noch-
malige Steigerung der Qualität bei
deutlich tieferen Produktionskosten
an.
V www.ch.heidelberg.com
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A&F Computersysteme
PARTNER VONWOODWING UND
QUARK AUF DER IFRA
Auf der Zeitungsmesse in Amster-
dam wird A&F einersteits als Plati-
num Partner vonWoodWing und
anderseits als Partner von Quark
(beide in Halle 10) präsent sein.
Informiert wird über die nächste
Version 6 vonWoodWing SCEnter-
pirse und wie sich WoodWing im
Bereich Web-to-Print positioniert.
Im Newsroom zeigt WoodWing mit
Content Station die vollständige
Bidirektionalität zu einemWeb-
Content-Management-System am
Beispiel der Drupal-Integration. Als
weiteres Highlight werden erste
Einblicke in SmartCatalog Enterpri-
se, das Database-Publishing-System
vonWoodWing gegeben.
Bei Quark erfährt man Neues über
die Möglichkeiten des in diesen
Wochen neu erschienenen QPS 8
und der damit erreichten vollstän-
digen Kompabilität der Quark-En-
terprise-Lösungen. Die intuitive De-
sign-Funktionalität von XPress 8
zusammen mit den flexiblen Mög-
lichkeiten für einen automatisierten
Workflow von QPS 8 lassen sich in
Publishing-Umgebungen noch
wirksamer einsetzen. Der neue
WebEditor wurde zu einem veritab-
len Web-Hub ausgebaut. LDAP-
Unterstützung, Adapter zu Open
Source CMS sowie verbessertes
Assetmanagement durch den QPS
Connect Client sind nur ein paar
Schlagwörter der neuen Version.
V www.a-f.ch

Schmid-Fehr AG
NEUE GENERATION NACH
56 MILLIONEN DRUCKEN
Neben dem vierfarbigen Offset-
druck sind bei der Schmid-Fehr AG
in Goldach Drucksachen in einfar-
biger Ausführung an der Tagesord-
nung. Die Auflagen reichen von we-
nigen hundert Druckbogen bis meh-
reren Hunderttausend. Dazu ging
vor wenigenWochen eine SM 102-
2-P der neuen Generation in Be-
trieb. Die umstellbare Zweifarben-
maschine löste eine 14-jährige
Maschine derselben Baureihe ab,
deren Zählerstand 56 Millionen er-
reicht hatte. Dank Preset-Funktio-
nen und Intellistart arbeiten die
beiden Drucktechnologen Pascal
Büttel (links) und Antonio Di Bene-
detto mit der umstellbaren SM 102-
2-P noch produktiver.
V www.ch.heidelberg.com

Schwabe AG Basel
GROSSAUFTRAG GEHT AN
HEIDELBERG SCHWEIZ
Die Schwabe AG, 1488 gegründet,
gilt als das älteste Druck- und Ver-
lagshaus der Welt. Das Unterneh-
men mit einem wissenschaftlichen
Verlag hat für den Druckereibetrieb
in Muttenz mit über 100 Mitarbei-
tern hat bei Heidelberg Technik für
Druck undWeiterverarbeitung be-
stellt. Im Auftrag sind eine Speed-
master XL 105-5+LX, eine SM 52-
4+L und ein Schnellschneider Polar
137 XT enthalten. Die Anlagen
gehen Anfang 2009 in Produktion.
V www.ch.heidelberg.com
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IMPRESSUMRückenschmerzen
70'000 Menschen in der Schweiz 
haben Morbus Bechterew.

Und Sie?

Dominique Adam, Tänzerin
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Nach der Einführung der neuen Maschinengeneration an der drupa stießen
120 Schweizer Kunden gemeinsam mit Müller Martini auf deren Erfolg im
Schweizer Markt an. Seit der Einführung der Maschinengeneration im Mai
haben mit Brülisauer Buchbinderei AG in Gossau/SG, Abächerli Druck AG in
Sarnen, AVD Goldach in Goldach, Vogt-Schild Druck AG in Derendingen
(jeweils ein Primera E140), Kreis Druck AG in Basel, Druckerei Herzog AG in
Langendorf, Sihldruck AG in Zürich und Sailer Druck GmbH in Winterthur
(jeweils ein Presto E90) bereits acht Schweizer Unternehmen in einen neuen
Sammelhefter investiert.
Aus den Händen von CEO Rudolf
Müller (links im Bild) bekamenArmin
Oehler,Vogt-Schild Druck, Rolf Schel-
lenberg, Sailer Druck, und Franz Brü-
lisauer, Brülisauer Buchbinderei, eine
Urkunde für ihre Investition in die
neue Sammelheftergeneration.
Laut CEO Rudolf Müller wurde bei
der neuen Sammelheftergeneration
nicht nur mit dem neuen Design und
der neuen Farbe Laserblue ein positi-
ver Akzent gesetzt. »Für uns sind vor
allem die Verbesserung der Bedie-
nerfreundlichkeit und die höhere
Produktivität entscheidend.«
Das gut besuchte Open House bot die Gelegenheit, die Innovationen der
Systeme aus den Bereichen Sammelheftung und Rotationsabnahme unter
die Lupe zu nehmen. Als Highlight wurde in einer Show der neue Sammel-
hefter Primera in drei Leistungs- und Automatisierungsstufen vorgeführt. A
steht dabei für das Einsteigermodell mit überschaubarer Ausbaupalette und
geringer Automatisierung. Das C-Modell ist mit Teilautomatisierung ausge-
rüstet und flexibel ausbaubar. Die Version E ist hochautomatisiert. In der Prä-
sentation lag der Fokus vor allem auf den Bedien- und Einrichtungsschritten.
V www.mullermartini.com

Neue Maschinengeneration von Müller Martini

Gut besuchtes Open House im Trainingscenter
in Oftringen

GEWINNERTROPHÄE FÜR ZIEGLER’S BEST AWARD
Seit der ersten Verleihung des internationalen Zie-
gler’s best Award im Jahr 2004 konnten sich die
Gewinner stets über eigens erstellte Designobjekte
als Siegerpokal freuen. Das wird auch dieses Jahr
wieder der Fall sein. Das Design des diesjährigen
Awards wurde in Zusammenarbeit mit der Gestal-
tungsschule Punkt G in Zürich erstellt. 13 Schüler hat-
ten an der Projektarbeit teilgenommen, für die drei
Preise vergeben wurden. Einen Sonderpreis erhielt
Madeleine Haueter, der 2. Preis ging an Sergio Diener.
Gewinnerin war Helen Schulze. Der von ihr entworfe-
neAward wird am 13. November in Basel seinen gros-
sen Auftritt haben.
V www.zieglerpapier.com

Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck,
Medien und Kommunikation
Seefeldstrasse 62
CH-8008 Zürich
Telefon +41 1 380 53 00




